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wiederholt nlaLvon dieſem bedeuiſamen Werk und ſeinen Beziehungen
dem Exerzitienbüchlein des hl. gnatiu zu prechen rübrig ſich darnach,

noch einmal agen wie ſehr Cisneros ein vorignatianiſcher Zeuge für die nach
Zeit und Methode geregelte Betrachtung iſt Das Neue, was Watrigant bor⸗
legt iſt vor allem der Nachweis daß mit Recht 8nero ſein Buch eine Kom⸗
alion nenn Von Kapitel Kapitel werden die Quellen und der bisher
ungeahnte Umfang ihrer enutzung aufgezeigt Mauburnus ſpie bei nicht die
etzte Rolle iſt ein el aus vielen daß Cisneros' 23 Kapitel wO
der Ordensmann zur allabendlichen Dankſagung angeleitet ird dos Gebeis⸗
form überſetzte wenig veränderte ema aus dem Benefieiarium des Ro-
setum (cap membr 581) bildet Doch ute ſi

S Wamigant in Cisneros

Dieemen äußerlichen Zuſammenſteller ohne geſtaltende 1 wollen
Darlegung hat eigenen Reiz dadurch, daß man Begriff davon be⸗
omm mit welcher Literatur amalige Geiſtesmänner arbeiteten Hier wie in
dem ganzen Heft röffnen ſich neue, den ei jeſſelnde und das Herz erhebende
Gde Otto Zimmermann

Deutſche TLiteratur.
Das große Leuchten Ein Roman aus dem ſchwäbiſchen Bauernkriege.

Von Juliana von tockhauſen 8⁰ Kempten
19191 Köſel 7.50; geb 9.—

Der eutſche Held on E von Handel⸗azze 8⁰ (548 S.)
Kempten 1920, Geb. 45

Die wilden old  eine. Von Rudolf Haas kl. 8² (324 S.)
Leipzig 1920, Staackmann 18.—; geb 25.—

In remden iegeln Roman von Paul Reller. 8⁰ (310 S.)
Breslau 19201, Bergſtadtverlag II 14.— geb 20.—

Was in dieſen Unglücksjahren eutſche erwirr Uund eutſche Herzen
zerreißt kann — VZeiten oder ferner Länder eher abgeklärt und
erträglich cheinen als 1 dichteriſche Gegenwartſchilderung, die oft ſehr Unter
dem unfertigen Eindruck des Augenblicks ſteht

Juliana n Stockhauſen hat In rem Buche von der Bauernrevolution
des 16 Jahrhunderts einen toff gewählt der den Vergleich mit eutigen Kämpfen
gewi aut herausfordert Das „große Leuchten“ iſt das große lück Die
Bauern erhoffen E8 von der Befreiung aus der Adelsknechtſchaft der geiſtliche
und e.  1  e Adel ſucht in Herrenleben auf Koſten der N  tadligen
ne Chams“ Täuſchung hier wie dort das große lück iſt die wahre Liebe

der Bauerntrotz und Herrenſtolz überwindet und erben was das eben
verbrochen hat Bauer und rd werden ſo wenigſtens zu Sinnbildern einer
Standesverſöhnung, für deren Wirklichkeit das Jahrhunder noch nicht reif Qr.

Die Grundlinien der Hauptperſonen ſind ganzen richtig und zuweilen
überraſchen glücklich gezogen, aber die Ausmalung äßt ein bedauerliches Über
gewicht des eriſchen Fühlens über die formende 1d erkennen. Die Vor
gange werden nicht natur erzählt 665 wird zuviel aus nen gemacht
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wobei dann die Mißgriff in dem altertümelnden Deutſch Uund m den offenbar

wenig beherrſchten fremden Sprachen den Eindruck des mehr Gewollten
Gewachſenen noch ſteigern. Dagegen erfreuen gute egabung für das Seeliſche
und geſunde ſoziale Urteil.

Enrica Handel⸗Mazzetti Uhr uns vier Jahrhunderte weiter der Gegen⸗
art und zeig uns das Heil des Vaterlande im Sieg des Rechtes über rohe
Gewalt und kurzſichtige ei  el Der tapferſte Rittmeiſter aus dem Heere des
Siegers von Aſpern chießt einen Wiener Bürger nieder, eil deſſen ohn dem
ne des dligen Riltmeiſters bei der Bewerbung einen reipla vor⸗
gezogen worden iſt Erzherzog Karl läßt ſich durch eimne Bitten bewegen, den
örder begnadigen, tut aber alles, der Frau und den Kindern des Ver⸗
Urteilten ihr ſchreckliches Los erleichtern und den Haß des Rittmeiſters
ott in reuige rgebung zu wandeln

ieder nimmt uns die erin durch die Selbſtverſtändlichkeit gefangen,
mit der das alte Wien zum eben erweckt, und durch e hinreißende Gewalt,
mit der ſie ſich m te grenzenlos ſebende Frau ebenſo ſicher mM wie m
den heldenhaften, jähzornigen Mann. Danken müſſen wir für dieſe ergreifende
Verherrlichung eu  er Treue, Innigkeit, Frömmigkeit und Gerechtigkeit. Wenn
trotzdem beim eſen keine volle Freude aufkommt, ſo ieg das unächſt wohl
daran, daß eigentlich nUur der Rittmeiſter eine bedeutende Entwicklung Urchma
und daß dieſe Entwicklung mehr rleide als ewirkt. Bewirkt ird ſie durch
den Erzherzog, und der I von vornherein ſo fertig vor uns, daß man ſofort
weiß, was tun ird Man rträgt 2 deshalb wer, daß die 1  erin einen
ſo ange inhält Auch die Frau des Rittmeiſters iſt Im ganzen ein fertiger
Charakter und außerdem für die Umwandlung ihres annes aſt überflüſſig, da
der Erzherzog in ſich ſelber ntrite. dazu Ferner iſt das Gefühls⸗
eben dieſer Frau in ihrer willenloſen Liebe ſo überſpannt und N ſeiner Wirkung
Unter Umſtänden ſo chädlich, daß eine Berichtigung hier wichtiger geweſen dre
als die Zurückweiſung der mütterlichen otlügen. lellei iſt überhaupt der
unerſchöpfliche Reichtum des Gefühls die Urſache der Vorzüge wie der
Schwächen unſerer größten erin

Rudolf Haas ſagt ſelber, ſein Buch nune I„ gewiſſem Sinne“ eine „hiſto⸗
riſche“ Erzählung enannt werden, eil (8 Uſtände der letzten Zeit bor dem
Weltkriege arſtelle, die „endgültig vorbei  V ſeien. mne Nebenſache die Hei
ratsgeſchichte zweier Waiſenkinder, die bon der urwüchſigen tammti  runde der
„wilden Goldſchweine“ adoptiert ſind — hält recht loſe die Hauptſache zuſammen:
emen Ausſchnitt aus dem eben und Denken der Go  weine, der ſo ewählt
iſt, daß der Verfaſſer Uerlei Meinungen über nationale, oziale und mehr oder
weniger religionsphiloſophiſche Fragen zum beſten geben kann. Leider hat EL

nicht viel mehr bieten als die Lebensweisheit „freiſinniger“ Taufſcheinkatho⸗
iken, die den Mut kirchlicher Haltung durch eine lockere Gemütlichkeit —

Doppelt ſind teſe mißlungenen Seitenſprünge ins Gedankliche bei
einem rzähler und Schilderer, dem auch hier wieder ſo köftlich tiemnitentieh
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eſtalten gelingen, und der ffenbar für harmloſen Humor mehr efähig iſt als
für die künſtleriſche Verkörperung weltumſpannender edanken

Paul eller ſtellt ſich in die unmittelbare Gegenwart Das Treiben des
revolutionören Deu  an eke einen jungen eu  en Freiherrn ſo daß
ſein Stammſchloß erkau die rge ſeiner nen auf ſein holländiſche Gut
bringt und dann mit den Einkünften dieſes Ute m remden Erdteilen eben will
Aber ſchon während des erſten Jahres das Indien zubringt ern aus
dem en der Hinduvölker den Wert ſeiner verlaſſenen Heimat kennen und ehr
reuig ihr zur Paul Keller hat das für die genügſamen eſer ſeiner „Berg⸗
ſtadt“ ohne viel Kunſt erzählt Uund ihnen Qbei über die Natur und die Menſchen
des fernen Wunderlandes beinahe In Reiſebuch geſchrieben ewi aben ſie

ſo in rer Art ganz gut Unterhalten aber bleibt doch bedauerlich daß
Paul Keller, en ein ſo verheißungsvo ſprudelnde Dichterader man noch

auf mancher Seite chlagen It keinen öheren Ehrgeiz mehr kennen
ſcheint Alo Overmans

Schulpoliti
Der Weg z Am Reichsſchulgeſe Von Heinrich Aulz, Unterſtaats⸗

ekretär im Reichsminiſterium des Innern. 195 Leipzig 1920
Ue. er. Geh 8.— geb 13.—

Die hiſtoriſche Entwicklung der Reichsſchulgeſetzgebung M den vergangenen
hundert Jahren will das Werk geben Allzuhoch darf der eſer reilich ſeine Er⸗
wartungen nicht pannen Denn einmal ird die Arbeit doch zu ſehr Nite: den
Geſichtswinkel der ſozialiſtiſchen Schulbeſtrebungen geſtellt Die Zentraliſierungs⸗
erſuche Unter Süvern, M der Achtundvierzigerbewegung und In den Kreiſen des
eꝛu

en Lehrervereins werden nur ganz kurz ſkizziert in weſentlicher Abhängigkei
von Clausnitzer, Eiſenhofer und Schmidt Der Löwenanteil der Darſtellung

33 bis Schluß) ällt den Verreichlichungsbeſtrebungen der Sozialdemokratie
me vorurteilsloſe Würdigung der Leiſtungen und noch mehr der leitenden Ideen
der andern Parteien Und muß bei der Anlage des fehlen Denn

beſchränkt ſich Im weſentlichen auf eine Wiedergabe von ozia Aus⸗
führungen und eden, beſonders olcher von Ulz ſelbſt Damit ng eme
zweite Schwäche zuſammen Parlamentsreden ſind emne nicht einmal
beſonders wertvolle Geſchi

quellen, uma ſie gerade bei der Sozialdemokratie
ehr zum Fenſter hinaus gehalten werden Was hinter den Kuliſſen eredet
und verhandelt wird was als treibende Kräfte den Theaterapparat der Parlamente
M ewegung hält das erfahren are intereſſant Aber arüber bekommen

nichts ren Wie ankbar dare B für Aufklärung über
die ätigke des Reichsſchulausſchuſſes dem der Verfaſſer die orte widmet:
„Für den Ausſchuß kommen allerdings Vertreter der Regierungen Betracht.
Von der Heranziehung außerhalb der egierung ſtehender d  eute hat man
der Bildung dieſes Ausſchuſſes abgeſehen Aber darum hat nicht die
achkunde dieſer Herren verzichtet. Die Regierungen RN neuen Deutſchland ſind


